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Einfluß, den er hierin ausübte, bestand darin, daß
er am letzten Tage des Wiederholungskurses alles
wieder in feldtüchtigen Zustand versetzte, durch
Ersatz aus den Beständen. Die kurze Dienstzeit des
Wiederholungskurses und die Nähe der Zeughäuser
ließ etwas anderes auch kaum aufkommen, der
Einheitskommandant hatte keine Gelegenheit selbst zu
lernen mit den Mitteln der Kompagnie bis zum
Aeußersten auszukommen, er hatte aber auch kein
Mittel die Leute an Ausnutzung der Ausrüstung zu
gewöhnen durch eigene, vorbeugende Reparatur.
Damit kam weder ihm noch den Leuten die volle
Verantwortung für die persönliche Ausrüstung zum
Bewußtsein. So wurde den Einheitskommandanten
die mehr oder weniger hohe Zahl rostiger (lewehre
nachgerechnet, aber über die Art wie der Mann das
Gewehr außer Dienst behandelt, darüber hatte der
Einheitskominandant kein Kontrollrecht. Nicht der
Kompagnie-Kommandant war es in den Augen i\cv
Leute, der sie für Vernachlässigung der Waffe zur
Rechenschaft zog, sondern der Waffenkont rollen r,
in dessen Beisein und unter dessen Anleitung die
Waffenkontrolle vorgenommen wurde.

Ganz ähnlich war es und ist es teilweise jetzt noch
mit dem Einfluß des Kompagnie-Kommandanten auf
das ihm unterstellte Personal. Er erhält seine
Rekruten ausgebildet zugeteilt, sieht sie am ersten Tag
desEinrückens zurEinheit zum erstenmal, nachdem
er über sie vorher nur eine ineist nichtssagende
Qualifikation aus der Rekrutenschule erhalten hat. ohne
daß er während ihrer Ausbildung Gelegenheit
gehabt hätte, sie an der Arbeit zu .-eben, mit ihren
Vorgesetzten zu sprechen;er kennt ihren allgemeinen
Ausbildungsgrad sowenig als den speziellen jedes
einzelnen: das mag bei vielen mithelfen, daß sie
nicht zur vollen Erkenntnis der Wichtigkeit ihres
persönlichen Einflusses auf jeden Einzelnen kommen.
Auf die Auswahl der Unteroffiziere hatte der Ein-
heitskoniniandant. bei allen Waffen mit großen
Beständen wenigstens, praktisch gar Keinen Einfluß,
bis der aktive Dienst eine Beförderung ohne
Unteroffiziersschule ermöglichte, und es mit sich brachte,
daß die vorgeschlagenen Rekruten doch meist vor
der Unteroffiziersschule noch mit der Einheit Dienst
leisten. Vorher erfolgte der Vorschlag in der
Rekrutenschule. die Ausbildung durch ganz fremde
Offiziere in der Unteroffiziersschule, ohne daß der
Kompagnie-Kommandant dabei etwas anderes zu
tun hatte, als am Schluß der letzteren durch seine
Unterschrift zu bezeugen, daß der junge Mann nun
Unteroffizier sei.

Daß dieser geringe Einfluß auf Persönliches und
Materielles der Kompagnie nicht die \ olle
Verantwortungsfreudigkeit erzeugen konnte, die "anderwärts

das Verhältnis des Einheits-Kommandanten
zu seinen Leuten charakterisiert und das die
solideste Grundlage einer Armee bildet, ist nicht
verwunderlich: erst der lange aktive Dienst, und die
damit notwendige viel intensivere Beschäftigung
mit allem, was auf die Leute und die Bereitschaft
der Kompagnie Bezug hat, hat eine erfreuliche
Aenderung geschaffen, die nach dem Frieden einen
Abschluß linden muß. durch eine Aenderung des

ganzen Verwaltungsapparates. Denn jetzt besorgen
die Militärverwaltungen die Geschäfte der
Einheitskommandanten in mancher Beziehung und gestalten
so seine Verantwortung zu einer bloß relativen.
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BERN A. KNOLL ZÜRICH
Bahnhofpl. vorm. Mohr & Speyer Löwenplatz

Offiziers - Un ifo ritien
und Ausrüstungen
Zivil-Bekleidung :: Sport :: Livreen :: Prima
Stoffe :: Eleganter Schnitt :: Erstklassige Arbeit

Präzisions-Sport Uhren
Chronographen ('/.-, Sekunde registrierend). Pulszähler.
Chronoscopen (bis '/go Sekunde messend). Arertreter
der Chronometer und Präzisionsuhren Ulysse Nardin,
Lode und Genf. „Omega", „Longines", „Mo«
vado", „Eterna" Präzisionsuhren empfiehlt in
reicher Auswahl zu bekannt vorteilhaften Preisen
E. Leicht-Mayer & Co., Luzern (Kurplatz Nr. 29)

KODAKS
und

KODAK-FILMS
Die neuesten immer auf Lager.

PHOTOARBEIT PROMPT UND GUT.

H. F. GOSHAWK-ZÜRICH
Bahnhofstraße 37.

Gegründet 1889 St. Gallen Auf dem Rosenberg
Primär-, Sekundär- und Handelsschule, Realgymnasium, Maturität.
Moderne Sprachen. Weitestgehende Individualisierung in Erziehung und
Unterricht. Charakterbildung Erstklassige Einrichtungen. Ausgedehnte
Sport- u. Parkanlagen. Mäßige Preise Prospekt u. vorzügl. Referenzen.
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